
Wissenschaft und Wirtschaft unter einem Dach (von links): Jürgen Menthe (stellvertretender Vereinsvorsitzen-
der), Universitäts-Präsident Wolfgang-Uwe Friedrich, Wolfgang Birkenbusch (Technischer Geschäftsführer EVI),
Nachwuchsforscher und Praktikant Henk Telle, VHS-Geschäftsführerin und stellvertretende Vereinsvorsitzende
Margitta Rudolph und Vereinsvorsitzender Matthias Ullrich (Hi-Reg). FOTO: SCHWARTZ

senschaftler war schon am Auf-
bau eines Schülerforschungs-
zentrums in Hamburg beteiligt
und beschäftigt sich in seiner
jetzigen Forschung unter ande-
rem mit dem nachhaltigen Ein-
fllf uss von Schülerlaboren. Es sei
wesentlich, so Menthe, den jun-
gen Menschen ein außerschuli-
sches und praxisnahes Forschen
zu ermöglichen. „Einen Wohl-
füüf hlraum, in dem man auch ein-
fach mal abhängen kann“, so
Menthe.

Wissenschaft und Forschung,
Spaß und Laune, und das alles
ohne pädagogischen Zeigefiif nger
– geht das denn überhaupt?
Geht auf jeden Fall, ist sich
Margitta Rudolph, VHS-Ge-

schäftsführerin und ebenfalls
stellvertretende Vereinsvorsit-
zende, sicher. Da sich die Welt
immer schneller drehe, müsse
man nämlich neue Wege fiif nden,
mitzukommen. Durch niedrig-
schwellige Angebote wie das
Explore könne man junge Leute
erreichen und begeistern – vor
allem in einem zensurfreien
Raum. „Das Angebot ist eine
Innovation für diese Stadt!“,
freut sich Rudolph.

Eine Einschätzung, die auch
Wolfgang Birkenbusch teilt. Der
Technische Geschäftsführer der
EVI sieht in dem Projekt vor
allem eine Möglichkeit, dem
Fachkräftemangel entgegenzu-
wirken und junge Leute für den

MINT-Bereich zu motivieren.
„Wir müssen gruur ndsätzlich allen
Jugendlichen optimale Lern-
und Bildungschancen ermögli-
chen, damit sie die Schule
erfolgreich abschließen kön-
nen“, so Birkenbusch. Als Inge-
nieur sei er begeistert von den
MINT-Fächern und hoffe, dass
durch die Arbeit des Explore
möglichst viele diese Begeiste-
ruur ng teilen könnten. Die EVIIV hat
bereits zahlreiche Schulprojekte
veranstaltet, an denen über
11.700 Schüler aus der Region
teilgenommen haben.

Insgesamt laufe man bei der
Suche nach weiteren Mitstrei-
tern aus Wissenschaft und Wirttr -
schaft offene Türen ein, berich-

tet Vereinsvorsitzender Matthias
Ullrich von der Hildesheimer
Wirtschaftsförderung Hi-Reg.
„Das Explore ist neben dem
Jugend forscht-Wettbewerb ein
weiteres Instrument, um den
Forschernachwuch zu fördern“,
so Ullrich. Da dieser sich ja nur
selten geballt an einer Stelle fiif n-
den lässt, planen er und das
Explore-Team, künftig auch
Angebote in die Region zu brin-
gen – mit dem Hildesheimer
VHS-Standort als Forschungs-
Hauptquartier. „Wir werden im
Laufe des Jahres nach und nach
in die Fläche gehen und auch
mit Partnern in der Region
zusammenarbeiten.“ Das Explo-
re-Team um Tanja Pessel und
Kim Sören Diesel wird dabei
von Ehrenamtlichen aus dem
Jugend-forscht-Pool sowie Stu-
dierenden der Universität unter-
stützt. „Eine win-win-Konstella-
tion“, wie Friedrich und Ullrich
urteilen.

Einer, den man nicht erst von
der Faszination des Forschens
überzeugen muss, ist Henk Telle.
Der 15-jährige RBG-Schüler aus
Adlum absolviert derzeit ein
Praktikum im Explore – und ließ
vor den Augen der Anwesenden
einen sogenannten „mBot“,
einen programmierbaren Robo-
terbausatz, selbstständig über
den Tisch fllf itzen.

◆ Infos über das Explore Scien-
center gibt es unter www.explo-
re-hi.de. Die nächsten For-
schungsprojekte beginnen am 8.
April („Wir machen uns die Welt
... Bau eines automatisierten
Mini-Gewächshauses“) und am
26. April („Arduino – Ich
programmier’ mir was! Teil
Uno“). Junge Forscher können
sich über die Internetseite
anmelden.

Neue Kooperationspartner: EVI und Universität mischen bei Explore Sciencenter mit

Wachsende
Erkenntnis

HILDESHEIM. Knapp sechs Mona-
te lädt das Explore Sciencenter
schon junge Forscher zum aus-
giebigen Tüfteln in die Räum-
lichkeiten der Volkshochschule.
Als Appetitanreger, um Nach-
wuchswissenschaftlern den
Zugang zu den Fächern Mathe-
matik, Informatik, Naturwwr issen-
schaften und Technik – kurz
MINT – zu versüßen, hat der
Verein „Open MINT in der
Region Hildesheim“ das Schü-
lerforschungszentrum einst aus
der Taufe gehoben. Nun sind
mit der EVI Energieversorgung
Hildesheim und der Universität
Hildesheim zwei weitere Koope-
rationsparttr ner aus der Region in
das Nachwuchsforschungspro-
jekt eingestiegen. „Die VHS ist
für die Universität im Rahmen
der Lehrerbildung im MINT-Be-
reich zu einer Drehscheibe
geworden“, so Universitätspräsi-
dent Wolfgang-Uwe Friedrich
bei der Kooperationsvertrags-
unterzeichnung am Dienstag.
Die neue Kooperation passe
ideal in die Entwicklungspla-
nung der Universität: „Hildes-
heim bildet ein Drittel des Lehr-
personals in Niedersachsen aus.
Für Studierende ist die Arbeit
mit Schülern hier eine enorme
Bereicherung“, sagt Friedrich.

Dabei war der Schulterschluss
von Universität und „Open
MINT“ eigentlich längst
beschlossene Sache: Die Univer-
sität gehörttr e zu den ersten Parttr -
nern, die der Verein zur Zusam-
menarbeit ins Boot geholt hatte.
Jürgen Menthe, Abteilungsleiter
des Fachbereichs Chemie an der
Uni und stellvertretender Ver-
einsvorsitzender, sorgte bereits
bei Projektbeginn für den nöti-
gen Erfahruur ngsschatz: Der Wis-

Von Kilian Schwartz

◆ Kinder – unsere Zukunft: Unter diesem Motto spendete die Roland-Loge zu Hildesheim e.V. 2.000 Euro
an den Deutschen Kinderschutzbund Ortsverband Hildesheim e.V. Die Roland-Loge gehört zum
international tätigen, humanitären und philanthropischen Orden der Odd Fellows, der in diesem Jahr
sein 200-jähriges Bestehen feiert und weltweit etwa 300.000 Mitglieder zählt. „Wir sind froh und
dankbar für jede Unterstützung. Da unser Ortsverband dringend auf Spendengelder angewiesen ist,
bedanken wir uns herzlich bei der Roland-Loge für diese für uns nicht alltägliche Unterstützung“, so
Hansjürgen Wolf, Vorsitzender des Ortsverbandes. Mit der Spendensumme wolle man den Bereich
Familienberatung und Beratung gegen Gewalt finanzieren. Im vergangenen Jahr konnte der Ortsver-
band fast 200 Ratsuchenden mit dem Projektangebot helfen. FOTO: PEISKER

HILDESHEIM. Derzeit erkranken
weltweit jedes Jahr immer noch
1,4 Millionen Menschen neu an
Darmkrebs, allein in Deutsch-
land sind es jährlich mehr als
60.000. Doch das müsste nicht
sein. Die wichtigste Waffe ist die
Früür herkennung. Aber auch eine
gesunde Lebensführuur ng mit viel
Bewegung sowie eine ausgewo-
gene Ernähruur ng mit Fisch, Obst,
Gemüse und Ballaststoffen hel-
fen dabei, das Risiko für Darm-
krebs zu senken. Um die Vorsor-
gemöglichkeiten und neuesten
Behandlungsverfahren bei
Erkrankungen des Darms
bekannter zu machen, folgt das
Helios-Klinikum auch dieses
Jahr dem Aufruf der Felix-Bur-
da-Stiftung und bietet einen
Aktionstag für Interessierte,
Betroffene und Angehörige an.
An einem sieben Meter langen
begehbaren Darmmodell im
Foyer des Klinikums haben
Besucher die Möglichkeit, sich

über Erkrankungen wie Morbus
Crohn, Colitis ulcerosa oder
Krebs und spezielle Ernähruur ngs-
formen zur Vorsorge zu infor-
mieren. Außerdem können sie
die Endoskopieabteilung ken-
nenlernen und erfahren, wie
eine Darmspiegelung funktio-
niert. In drei Vorträgen geben
die Experttr en des Darmzentruur ms
umfassend und verständlich
Antwort auf Fragen über die
Symptome, Vorsorgemöglich-
keiten und die neuesten Thera-
pien bei Darmkrebs sowie bei
chronisch entzündlichen Darm-
erkrankungen. Im Foyer präsen-
tieren sich zusätzlich verschie-
dene Selbsthilfegruur ppen aus Hil-
desheim. Hier können Betroffe-
ne Kontakte mit
Gleichgesinnten knüpfen. r/kik

◆ Der Aktionstag im Helios-Klini-
kum ist am Mittwoch, 13. März,
von 14.30 bis 17.15 Uhr. Der
Eintritt ist frei.

Aktionstag zu Darmerkrankungen im Helios-Klinikum

Spaziergang im Darm

HILDESHEIM. Bereits seit einigen
Jahren gibt es in verschiedenen
Sektionen des Deutschen Alpen
Vereins (DAV) Vereinsgruppen,
die sich gezielt der Arbeit mit
Menschen mit Behinderung
widmen. Ziel des DAV ist es, in
Zukunft konstant den Auf- und
Ausbau einer inklusiven Berg-
sportlandschaft innerhalb des
Verbands zu fördern.

Auch die Sektion Hildesheim
bietet seit einem Jahr in ihrem
Kletterzentruur m „HiClimb“ Klet-
tergruppen für Menschen mit
Handicaps an und möchte diesen
Bereich weiter ausbauen. Hierbei
hat sie jetzt Unterstützung
bekommen. Die Sparkasse Hil-
desheim-Goslar-Peine ermög-
licht durch eine Spende über 900
Euro – der Reinbetrag aus der
Lotterie „Sparen und Gewinnen“
– den Ankauf spezieller Griffe,
um eine Kletterroute auch für
schwerer beeinträchtigte Men-
schen zu schrauben.

Betreut wird die Handikap-
Gruppe von Raika Wernecke,
Ergotherapeutin mit Schwer-
punkt Psychiatrie, Kletterthera-
pie und Pädiatrie. Sie hat 2016

in Hildesheim ihren Kletterbe-
treuerschein gemacht und 2018
den Trainer C für Menschen mit
Behinderuur ng abgeschlossen. Ihr
zur Seite stehen ehrenamtliche
Kletterwwr andbetreuer der Sek-
tion. r/kik

◆ Wer bei der Handycap-Gruppe
mitmachen möchte, kann sich
unter Telefon 69 41 89 anmel-
den. Das Treffen findet donners-
tags um 17 Uhr statt.

Sparkasse spendet Spezialgriffe für „HiClimb“

Bergsport inklusiv

Talina Wien und Raika Wernecke
sind begeistert von der Kletterroute
bei „HiClimb“. FOTO: SPARKASSE

HILDESHEIM. Es passiert jeden
Tag, es passiert überall. Men-
schen helfen einander. Manche
vollbringen in ihrem Alltag
sogar regelrechte Heldentaten.
Oft geschieht dies weitgehend
unbemerkt. „Schade eigentlich“,
dachten sich Lucie Keller und
Thyll Niebergall, beide Studie-
rende an der Fakultät Gestal-
tung der Hochschule für ange-
wandte Wissenschaft und Kunst
Hildesheim/Holzminden/Göttin-
gen HAWK. Im Rahmen einer
Werbekampagne für die Bewer-
bung Hildesheims als Kultur-
hauptstadt Europas 2025 entwi-
ckelten sie mit den Studentin-
nen Xingjjg ian Mao und Junfeng
Zhai die Idee der Online-Platt-
form „Hildeshelden“. Hier wer-
den ab März 2019 die Taten der
Alltagsheldinnen und Alltags-
helden als Erlebnisse und
Geschichten gewürdigt.

Ab sofort können unter dem
Hashtag #hildeshelden Hildes-
heimer Heldengeschichten
gesammelt werden. Diese wer-
den grafisch aufbbf ereitet und im
Internet geteilt. Mit Hilfe eines
Online-Formulars, das unter

www.tinyurl.com/hildeshelden
aufgeruur fen werden kann, lassen
sich die Geschichten einfach
anonym oder mit Namensnen-
nung einsenden. Die Erlebnisse
werden ausgewertet, auf das
Wesentliche zusammengefasst
und mit einem Layout versehen.

Die Geschichte wird anschlie-
ßend öffentlich auf Facebook
und Instagram geteilt. r/kik

◆ Infos gibt es unter www.face-
book.com/hildeshelden und
www.instagram.com/hildeshel-
den/kontakt.

HAWK-Studierende entwickeln Kampagne für Hildesheim 2025

Heldentum gibt es überall

Katze heldenhaft gerettet? Lucie Keller und Thyll Niebergall von der
HAWK-Fakultät Gestaltung möchten mit der Plattform „Hildeshelden“ die
Heldentaten des Alltags sichtbar machen. FOTO: HAWK

ZAH Zweckverband Abfallwirtschaft Hildesheim
Bahnhofsallee 36 ∙ 31162 Bad Salzdetfurth/OT Groß Düngen

Tel.: 05064/9050 ∙ Fa

ZWZ ECKVERBAND
ABFALLWIRTSCHAFT
HILDESHEIM

Die kostenlose ZAH-
Schadstoffsammlung
Vom 11. 3. bis 30. 3. 2019

Schadstoffe im Hausmüll (z.B. Farben, Lacke, Holz
schutzmittel) sind Zeitbomben für die Gesundheit.
Einfacher, als diese Risikomaterialien beim Schadstoff
mobil des ZAH abzugeben, geht es nicht. Pro privaten
Haushalt werden bis zu 20 kg (in geschlossenen
Behältern) kostenlos angenommen.
Wann genau das ZAH-Schadstoffmobil in Ihren
Ort/Stadtteil kommt, erfahren Sie im
ZAH-Abfallkalender, im Internet (www.zah-hildesheim.de)
und in der Tagespresse.
Oder Sie rufen uns an: Telefon 0 50 64/90 50.

Dänisches Bettenlager GmbH & Co. KG
Stadtweg 2, D-24976 Handewitt
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10 gute Gründe
für eine Ausbildung
bei DÄNISCHES BETTENLAGER!

/DaenischesBettenlager
/daenisches_bettenlager
/DaenischesBettenlager

Bei DÄNISCHES BETTENLAGER
gibt es deutschlandweit tolle

Ausbildungsplätze zu vergeben –
ganz unter demMotto

„Karriere für Ausgeschlafene“!

Das „Du“steht imMittelpunkt -
eine respektvolle Ansprache auf
Augenhöhe unter allen Kollegen
als Zeichen der Wertschätzung
und des Teamgeistes!

Spannende Praxis statt nur lang-
weiliger Theorie. Mit übertariflicher
Ausbildungsvergütung!

Lockere, familiäre Atmosphäre mit
tollem Teamgeist!

36 Tage Urlaub. Garantiert!

Vielfältige Benefits wie z.B. Bonus,
Urlaubs- undWeihnachtsgeld.

Büro oder lieber Arbeit mit
Menschen? Bei uns geht beides!

Jederzeit feste Ansprechpartner
mit Zeit für Deine Fragen!

Schnelle Karrieremöglichkeiten
und Entwicklungsperspektiven
im Vertrieb oder unserer Zentrale,
bspw. im Kundenservice, Einkauf
oder E-Commerce!

Deutschlandweit arbeiten können
durch unser flächendeckendes
Filialnetz!

Persönliche und ausbildungs-
begleitende Trainings über
Seminare und E-Learning!

Wie wäre es mit einer Ausbildung
zum „Kaufmann im Einzelhandel
(m/w/d)“ oder zum „Handelsfach-
wirt (m/w/d)“?
DieAusbildungzum„Handelsfachwirt“
bietet die Möglichkeit, gleich drei
Abschlüsse in einem zu erwerben
(Kaufmann im Einzelhandel, Han-
delsfachwirt sowie Ausbilderschein).
Von der südlichsten Filiale in Lindau
am Bodensee bis ganz hoch in den
Norden in Westerland auf Sylt gibt
es bei uns Ausbildungsplätze in ganz
Deutschland. Da ist garantiert für je-
den etwas dabei.
Interessiert? Dann bewirb‘ Dich jetzt!
Alle Infos und unsere aktuellen Aus-
bildungsplätze findest Du auf unserer
Homepage unter www.Daenisches
Bettenlager.de/karriere/ausbildung.

AB 01. APRIL FÜR SIE IN HILDESHEIM VOR ORT
Tel. 0 51 21/ 306 20 27 · Mobil: 01 76 / 227 68 337 · E-Mail: mond-gbr@web.de
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Entdecken Sie die
Hilfe dahinter.
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UNICEF-Gruppe Hildesheim
Neustädter Markt 40, 31134 Hildesheim
Tel.: 05121/ 3 83 59, Fax 05121/1 02 34 49
info@hildesheim.unicef.de
www.hildesheim.unicef.de
Ladenöffnungszeiten:
an Markttt agen Mi u. Sa: 9:30 -12:30 Uhr
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